
Berufsbild: Best Boy/Girl
(Erster Lichttechniker/Erste Lichttechnikerin)

1. Berufsbeschreibung

1.1 Tätigkeitsprofil

Der/die Best Boy/Girl (auch Erster Lichttechniker/Erste Lichttechnikerin) ist die rechte Hand
des/der Oberbeleuchters/in und fungiert als organisatorische und technische Führungskraft
in der Beleuchtungsabteilung. Als Bindeglied zwischen dem/der Oberbeleuchter/in und dem
Beleuchtungsteam koordiniert er/sie die praktische Umsetzung der lichttechnischen
Konzepte, organisiert den Personaleinsatz und übernimmt die administrative und logistische
Betreuung des Beleuchtungsteams. Der/die Best Boy/Girl unterstützt den/die
Oberbeleuchter/in bei der kreativen Umsetzung und trägt die operative Verantwortung für die
technische Realisierung der Beleuchtung.

1.2 Arbeitsfelder und Beschäftigungsmöglichkeiten

Best Boys/Girls arbeiten in folgenden Bereichen:

● Film- und Fernsehproduktionen (Spielfilme, Serien, Shows, Dokumentationen)
● Werbefilm- und Imagefilmproduktionen
● Komplexe Live-Übertragungen und Events
● Große Streaming-Produktionen
● Internationale Co-Produktionen
● Komplexe Projekte der Kultur- und Medienproduktion

1.3 Berufliche Stellung

Der/die Best Boy/Girl arbeitet als:

● Stellvertreter/in und Assistent/in des/der Oberbeleuchters/in
● Operative Führungskraft der Beleuchtungsabteilung
● Koordinator/in zwischen verschiedenen Departments
● Personalverantwortliche/r für die Beleuchtungsabteilung
● Technische/r Projektmanager/in für die Beleuchtung
● Schnittstelle zwischen kreativer Vision und technischer Umsetzung
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2. Ausbildungs- und Qualifikationsprofil

2.1 Berufliche Vorbildung und Zugangsvoraussetzungen

● Mehrjährige Berufserfahrung als Beleuchter/in (mindestens 3-5 Jahre, ca. 300-500
Drehtage)

● Nachweis elektrotechnischer Kenntnisse (Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten)
● Empfohlen: Zusatzqualifikationen in Projektmanagement oder Teamführung
● Alternative: Ausbildung als Fachkraft für Veranstaltungstechnik mit entsprechender

Spezialisierung
● Führungskompetenzen und Organisationstalent

2.2 Fachliche Kompetenzen und Kenntnisse

Technische Kompetenzen:

● Umfassende Kenntnisse aller Beleuchtungssysteme und deren technische
Spezifikationen

● Fundierte elektrotechnische Kenntnisse und Sicherheitsbestimmungen
● Expertise in der Planung und Dimensionierung von Stromversorgungen
● Kenntnisse in Lichtsteuerungssystemen und deren Programmierung (DMX,

Netzwerkprotokolle)
● Fähigkeit zur technischen Problemanalyse und -lösung
● Kenntnisse in der Verwendung von Mess- und Prüfgeräten
● Verständnis für Signalübertragung und Vernetzung
● Grundkenntnisse in Budgetplanung und Kostenkalkulation
● Kenntnisse der einschlägigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sowie

Sorgfalt bei deren Umsetzung im Teamalltag

Organisatorische Kompetenzen:

● Personalplanung und Teamorganisation
● Erstellung von Schichtplänen und Arbeitsaufteilungen
● Material- und Gerätelogistik
● Koordination mit anderen Departments
● Zeitmanagement und Ablaufplanung
● Dokumentation und Berichtswesen
● Qualitätskontrolle und -sicherung

Gestalterische Kenntnisse:

● Verständnis für lichttechnische Gestaltungskonzepte
● Fähigkeit zur Interpretation kreativer Vorgaben
● Kenntnisse in der praktischen Umsetzung von Lichtdesigns
● Verständnis für die Wechselwirkung zwischen Technik und Gestaltung
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2.3 Überfachliche Kompetenzen

Führungs- und Sozialkompetenzen:

● Teamführung und Mitarbeitermotivation
● Kommunikationsfähigkeit auf verschiedenen Hierarchieebenen
● Konfliktmanagement und Mediation
● Delegationsfähigkeit und Koordinationsgeschick
● Stressresistenz und Belastbarkeit
● Empathie und soziale Kompetenz

Organisatorische Kompetenzen:

● Projektmanagement und Ablauforganisation
● Multitasking und Prioritätensetzung
● Detailgenauigkeit und Überblick
● Flexibilität und Anpassungsfähigkeit
● Zuverlässigkeit und Verbindlichkeit

Persönliche Kompetenzen:

● Verantwortungsbewusstsein und Entscheidungsfähigkeit
● Selbstständigkeit innerhalb vorgegebener Strukturen
● Loyalität gegenüber dem/der Oberbeleuchter/in
● Diplomatisches Geschick und Vermittlungsfähigkeit
● Kontinuierliche Lernbereitschaft
● Ausbildung und Mentoring der Beleuchter

2.4 Rechtliche und normative Kenntnisse

● Umfassende Kenntnis der Unfallverhütungsvorschriften und VDE-Bestimmungen
● Kenntnisse als elektrotechnisch unterwiesene Person gemäß DGUV Vorschrift 3, DIN

VDE 0105-100, und deren Umsetzung
● Grundkenntnisse des aktuellen Tarifvertrages und der gesetzlichen Arbeitsschutz-

und Unfallverhütungsvorschriften sowie des ArbZG
● Grundkenntnisse im Haftungs- und Versicherungsrecht
● Verantwortungsvoller Umgang mit lichttechnischen Geräten und deren Zubehör

2.5 Nützliche Zusatzqualifikationen

● SQQ1 Kompetenz der Elektrofachkraft für Veranstaltungstechnik
● SQQ2 Sachkunde für Veranstaltungsrigging
● Steigerschein / Platformcard
● Führerschein LKW 12t
● Fachkenntnisse DMX Steuerung und Netzwerktechnik
● Teamführung und Mediation
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3. Tätigkeitsbereiche und Verantwortlichkeiten

3.1 Vorbereitungsphase

Personalplanung und -organisation:

● Zusammenstellung des Beleuchtungsteams nach Anforderungen
● Erstellung von Schichtplänen und Arbeitszeiteinteilungen
● Koordination der Anreise und Unterbringung des Teams
● Organisation von Einweisungen und Sicherheitsunterweisungen

Technische und logistische Vorbereitung:

● Überprüfung und Koordination der Materiallisten
● Organisation der Geräte- und Materiallogistik
● Koordination mit Transportfirmen und Technikverleihern
● Vorbereitung der technischen Dokumentation
● Planung der Stromversorgung und Infrastruktur

Koordination mit anderen Departments:

● Abstimmung mit Kamera-Department bezüglich technischer Anforderungen
● Koordination mit Produktion bezüglich Zeitplänen und Budgets
● Kommunikation mit Location-Management und Ausstattung
● Abstimmung mit Ton-Department zur Vermeidung von Konflikten

3.2 Produktionsphase

Teamführung und -koordination:

● Organisation und Überwachung der Arbeitsabläufe in der Beleuchtungsabteilung
● Verteilung der Arbeitsaufgaben und Verantwortlichkeiten
● Kommunikation zwischen Oberbeleuchter/in und Team
● Kontrolle der Arbeitsqualität und Zeitpläne
● Lösung von Problemen und Konflikten im Team

Technische Umsetzung:

● Überwachung des Aufbaus der Beleuchtungsanlage
● Kontrolle der elektrischen Sicherheit und Funktionsfähigkeit
● Koordination von Umbauten und Anpassungen
● Behebung technischer Probleme und Störungen
● Sicherstellung der Betriebssicherheit
● Überwachung der Sicherheit bei Auf- und Abbauten sowie während des Betriebs,

Erkennen und Melden neu auftretender Gefährdungen an die Oberbeleuchter:in
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Administrative Aufgaben:

● Dokumentation der Arbeitszeiten und Überstunden
● Verwaltung der Materialverwendung und Verschleißteile
● Kommunikation mit der Produktionsleitung
● Berichterstattung an den/die Oberbeleuchter/in
● Überwachung der Budgeteinhaltung

3.3 Nachbereitung und Weiterentwicklung

● Organisation des Abbaus und Rücktransports
● Kontrolle und Dokumentation des Materialzustands
● Erstellung von Produktionsberichten und Abrechnungen
● Nachbesprechung mit Team und Oberbeleuchter/in
● Pflege der Kontakte und des beruflichen Netzwerks

4. Abgrenzung zu ähnlichen Berufen

4.1 Abgrenzung zum Oberbeleuchter/zur Oberbeleuchterin

Der/die Best Boy/Girl unterscheidet sich vom Oberbeleuchter/von der Oberbeleuchterin
durch:

● Fokus auf operative Umsetzung statt kreative Gestaltung
● Administrative und organisatorische Schwerpunktsetzung
● Ausführung der Anweisungen des/der Oberbeleuchters/in
● Keine direkte Kommunikation mit Regie und Kamera bezüglich kreativer

Entscheidungen
● Verantwortung für Team-Organisation statt Gesamtkonzept

4.2 Abgrenzung zum Beleuchter/zur Beleuchterin

Der/die Best Boy/Girl unterscheidet sich vom Beleuchter/von der Beleuchterin durch:

● Führungsverantwortung für die Beleuchtungsabteilung
● Administrative und organisatorische Aufgaben
● Höhere technische Verantwortung und Entscheidungsbefugnis
● Koordinationsfunktion zwischen verschiedenen Hierarchieebenen
● Budgetverantwortung und Kostenkontrolle

4.3 Abgrenzung zum Produktionsassistenten/zur Produktionsassistentin

Der/die Best Boy/Girl unterscheidet sich vom Produktionsassistenten/von der
Produktionsassistentin durch:

● Spezialisierung auf Filmbeleuchtung
● Technische Fachkompetenz statt allgemeine Produktionsorganisation
● Führungsverantwortung für ein spezialisiertes Team
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● Direkte Zusammenarbeit mit dem/der Oberbeleuchter/in

5. Berufliche Entwicklungsmöglichkeiten

5.1 Spezialisierungsmöglichkeiten

● Spezialisierung auf bestimmte Produktionsgrößen (Großproduktionen,
Independent-Filme)

● Fokussierung auf spezielle Produktionsarten (Werbung, Spielfilm, Serie,
Dokumentation)

● Spezialisierung auf internationale Produktionen
● Entwicklung von Expertise in neuen Technologien

5.2 Aufstiegsmöglichkeiten

● Weiterentwicklung zum/zur Oberbeleuchter/in
● Übergang in die Produktionsleitung (Production Manager)
● Selbstständigkeit als Dienstleister für Beleuchtungsteams
● Übergang in die Beratung und das Consulting
● Leitungsfunktionen bei Produktionsfirmen oder Studios

5.3 Horizontale Entwicklungsmöglichkeiten

● Wechsel in andere technische Departments (Kamera, Ton, Set Decoration)
● Übergang in die Ausbildung und Nachwuchsförderung
● Tätigkeit bei Herstellern von Beleuchtungstechnik
● Consulting für Produktionsoptimierung
● Event- und Veranstaltungsmanagement

6. Arbeitsmarkt und Beschäftigungsperspektiven

6.1 Aktuelle Arbeitsmarktsituation

● Hohe Nachfrage durch Professionalisierung der Film- und Streamingproduktionen
● Besonders gefragt bei größeren und internationalen Produktionen
● Starke projektorientierte Arbeitsweise mit guten Verdienstmöglichkeiten
● Hohe Anforderungen an Flexibilität und Mobilität
● Begrenzte Anzahl verfügbarer Positionen aufgrund der spezialisierten Rolle

6.2 Beschäftigungsformen

● Überwiegend freiberufliche Tätigkeit auf Produktionsbasis
● Gelegentlich feste Anstellung bei großen Produktionsstudios
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● Selbstständigkeit mit eigenem Serviceangebot
● Internationale Projektarbeit und Tourneeeinsätze
● Kombination verschiedener Beschäftigungsmodelle je nach Auftragslage

6.3 Zukünftige Entwicklungen und Trends

● Wachsende Bedeutung durch Professionalisierung der Produktionen
● Steigende Anforderungen an Projektmanagement-Kompetenzen
● Zunehmende Internationalisierung der Filmproduktionen
● Neue Herausforderungen durch Virtual Production und neue Technologien
● Wachsende Bedeutung nachhaltiger Produktionsmethoden

7. Rechtliche Einordnung

7.1 Berufsklassifikation

● Einordnung in der Klassifikation der Berufe (KldB 2010): 94483 Berufe in der
Theater-, Film- und Fernsehproduktion (sonstige spezifische Tätigkeitsangabe) –
komplexe Tätigkeiten

● Position zwischen Fachkraft und Führungskraft im Beleuchtungsbereich

7.2 Berufsständische Vertretung

● Verbände: Bundesverband Beleuchtung und Kamerabühne - BVB e.V.;
International Cinema Lighting Society - ICLS

● Gewerkschaftliche Vertretung: ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft,
Fachbereich Medien, Kunst und Industrie

● Berufsgenossenschaft BG ETEM

7.3 Tarifliche Rahmenbedingungen

● Tarifvertrag für Film- und Fernsehschaffende
● Empfehlungen des Berufsverbands und der Interessengemeinschaften für

verschiedene Regionen und Marktsegmente.

8. Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Verantwortung

8.1 Ökologische Aspekte

● Planung und Umsetzung energieeffizienter Beleuchtungskonzepte
● Optimierung der Ressourcennutzung durch bessere Organisation
● Reduzierung von Transportwegen durch effiziente Logistikplanung
● Verantwortung für umweltbewusste Arbeitspraktiken im Team
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8.2 Soziale und ethische Verantwortung

● Verantwortung für faire Arbeitsbedingungen und angemessene Arbeitszeiten
● Förderung von Diversität und Chancengleichheit in der Beleuchtungsabteilung
● Mentoring und Unterstützung von Nachwuchskräften
● Schaffung einer positiven und professionellen Arbeitsatmosphäre
● Verantwortungsvolle Führung und Konfliktlösung

8.3 Ökonomische Nachhaltigkeit

● Optimierung der Kosteneffizienz durch bessere Organisation
● Langfristige Personalplanung und Teamaufbau
● Verantwortlicher Umgang mit Budgets und Ressourcen
● Beitrag zur Qualitätssicherung und damit zur Wirtschaftlichkeit der Produktion
● Kontinuierliche Weiterbildung zur Sicherung der beruflichen Entwicklung

Aktuelle Version: 03.1
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